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[ Grüß Gott, ihr blöden Arschlöcher . »■ - -- - 

Hier ist nun also das achte c S A...ach 'ne. Das 
wofür ich dir dein Geld aus der Tasche gezogen habe, heisst ja letzt 

INSIDIAE und ist 'ne Nummero 1. Es hat . 8i ^ * war *i2?"“ 1C ^ 
verändert und das ist ja sowieso nur ein blöder Werbegag. «AHR. t jetzt , 

steht vieleicht endlich mal ^^^f^^'wa-^er ich find INSIDIAE 
Ejrstlingsausgabe ganz_OK_!__. Cooler Tncic, -■-■ ■ ■ -“*** 


NACHRICHTEN 


hört sich richtig gebildet an...jetzt bin ich wer! ist ja auch quasi 
ein lateinisches Wort, INSIDIAE. Das heisst auf Deutsch ANSCHLAG. Dabei] 
sieht man mal wieder wie gerissen ich doch bin. Die Zweideutigkeit im 
I Namen...Anschlag! (Für Blöde: einmal der Anschlag mit NEuigkeiten,... 

an der Wand oder so und einmal der Anschlag! An den man sofort denkt).] 
[Das soll jetzt erstmal reichen zum Namen. Aufjedenfall finde ich den 
|jetzigen tausendmal besser als den alten, aber sonst hatte ich ihn ia 
lauch nicht geändert!f"- : - 


^ 6 ^m | i in dieseruncj 

l Konzertberi^^^ 


Was ist 


X 


steht sow^söfastimiT^r^^eTbedrinrdann und dann losgefahren, den 

und den getroffen, bier gesoffen, bands waren geil, waren scheiße,.. 

Das ist mir echt zu blöd und ich hab auch kein Talent Bei^^hte 
supergeil auszusc^mllcken oder so! Also fast nix mehr mit 
Konzertberichten! Ich könnte zwar bestimmt Uber viele auf den ich in 
der letzten Zeit war noch etwas schreiben (sofern es mir nicht 
entfallen ist), aber das lass ich mal lieber. Ach, aber zu einem 
Konzert muß ich ganz schnell etwas scd^£n J _^a^ar_^ejünJTOTDURn^ 
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war immer noch nicht ganz zu ende und wir hatten kein 


[das man die ganze nacht am Bahnhof rumhängen muß! So 


\*/AV 


^^^5^^!tz^uc!H!oh^angsamreichen. Es ist nur noch zu sagen^ das 
I labels (größere) die meinen mir etwas zu schicken zu wollen, sich ' 
genau überlegen ob das was bringt, aber ausfürlicher dazu irgendwo hieri 
lim Heft! Jetzt darf zum Schluß natürlich nicht die übliche Zeremonie ^ 
Ifehlen* Ich freue mich immer noch wenn ich_Rü ckmeldungen auf diesen^ 

jäHBüäii 


Scheiß hier kriege und über nette Post allgemein. Aber bitte nicht 
immer nur "Schick mal Heft. Adresse:...". Das geht mir echt auffen 
Sack, diese unpersönlichen Bestellungsbriefe. Ich bin keine Maschine, 1 
ich hab auch Gefühle.. .Schluchz!!! Aber ich bekomm ja zum Glück auch ' 
mal Nen netten, richtigen Brief! Bis irgendwann un d viel Spa^^Ot^ 
stop,ich hab ja noch was wichtigesjvergesse n. 

- ■ - .11**1 Pprfo . 

Das Heft hier kostet grundsätzlich l,-!^immer noch auch wenn' 
ich jedesmal viel zu viel Verlust mache...Wer Bock hat kann deswegen 
auch 1,50.- bezahlen. Aber das wird wohl eh keiner machen. Watt solls! 

Wer das Heft auf seiner Liste verkaufen will (kommt schon mal vor) soll] 


asse 


gesp^^^Uuch wenn mir fast keine richtig gefallen hat) und das i 
Konzert ging bis 5 oder 6 Uhr morgens. Und das finde ich sehr geil und| 
löblich. Man sollte doch wenn es geht etwas später mit Konzerten^ 
anfangen, so das man kein Problem mit Pennplätzen,... hat. Wir konnten] 
dann nämlich so um 5:30 Uhr mit dem ersten Zug gen Heimat fahren, das 


<* e c ou 

isfzjJSEZ 

^9 


$ T uu 

^ ■■HÄ* — 

* 


■Michel das! Und hier könnte ich auch noch schnell das AZ MÜLHEIM, 
■natürlich an der Ruhr, erwähnen. Es ist glaub ich noch ziemlich frisch 
[und sehr geil. Jede Woche gute Konzerte, gute Räumlichkeiten 
(Konzertraum, gemütliche K nei pe, Vorraum) mit netten Leuten, Und es ist I 
1 nicht weit vom Bahnhof! 



Das i^t spitze mit diesen extra Leistungen. 


Na, ihr beschissene Arschlöcher. Das INSIDIAE ist immer noch keine" 

Veröffentlichung im Sinne des DPI!TSCHENp resseqesetzes. Ich schreib] 
| hier nur Müll für blöde?v-bekannte Arschlöcher, aber nicht für euch.^ 
Deswegen gar nicht weiterlesen, Gewinn wir-jnämlich auch keinerj 
| gemacht...nur Verlust, ihr blöden Wixer! 
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i hundisburg gibt es nach dem abgebrochenen Konzert unterschiedliche Meinungen 





..Sinnlose Polizeiaktion“^ 
& gegen die „netten Jungs“? 

Genaul'! So siehts doch aus...! Ach 'ne, das ist jetzt ein scheiß Anfang. Ihr müßt ja wenigstens 
wissen worumen es geht. Also: Wir, die Hansa Bande hätten am 11Tdes Jahress 97 el S en ‘‘^ 
i irgendwo bei Haldensleben, in son ner Raststätte mit DAT, CHAOSFRONT und n paar anderen 
Bands gespielt. Da aber Stephan, unserer Schlagzeuger, mit so einem Furunkel am Arsch im 
Krankenhaus lag, konnten wir dort leider nicht spielen, was wir zwar wal^chejnh^h au^h nich 
hätten machen können, wenn wir hingefahren wären. Aber dazu spätetV Das^onzert war äann be 
wohl von scheiß Problemen überschattet und davon berichtet jetzt mal der Mike von Schimmeibrot, 

der das Konzert organisiert hat. -•£ m im 

Freitag sollten die Bühne und die Klos kommen, da mußten wir schon da sein. Also um 17.00 Uhr 
Kngefahren und gewartet. Angekommen sagte man uns das die Bullen schon da waren und a le 
verboten hätten. Der Grund: Angst vor Randale der Faschos! Die hatten s, fJJV 
, Betteln half nichts, der Wirt wollte/konnte sich nicht drüber hinwegsetzen! Wir hatten a so ^ e ^ ahl 
1 Ausfallen oder auf die Schnelle noch was anderes organisieren. Also machten wir uns aufdieFuße 
mußten die Bühne und die Klos absagen und fuhren los. Wir brauchten gar nicht lan 8 e f 

; Glück haben wir einen Getränkeshop gefunden, ganz in der Nähe, wo der Be ?^w r C £ 

^ starten - 

Veis tandni insat z; 

für den.? 0 ( 

cSSSÄt» 

STj-jÄKE-j tf« 

tfjg fflj 


Diese Straße in Hundisburg wurde am Sonnabend von den Poli- ^ 

er ono w 6 *** ään —zisten geräumt. Foto: Anett Roi sch ^ ^ 

sich wie wir später erfuhren schon von beiden Seiten. he waf ^ ^ ^ den Nachb<jm 

gemeldet hätten und die Punks die Stra e oc i hatten und alle sehr freundlich waren, 

jeweils 2 Flaschen Wein geschenkt habenfesche,IWdStoÄrlber <L macht wohl 1 
Die Punks blockierten auch nicht die Stra , son sjch als0 von beiden Seiten auf und 

keinen Unterschied für unseren Freund und iWfcrJ« provozierte war denen egal, die| 
warteten das sie provoziert würden. Das es $ie sc hUeßlich am Tor standen. Aber, 

| wollten nur prügeln. Also, die Bullen kamen > Bullerei hatte ab da an keinen mehr 

auch nur ca. 20 Minuten später kamen die Hundestaffeln! Die Bußerem ^ jm 

I rausgelassen! So und dann wurde alles geraum ^ Handschellen abgeführt! Viele sind über 

gesagt sechs Leute verletzt^ O ^ ^ wer den. Der 



gesagt sechs ~~—-... . , 

* So, erstmal danke an Mike un d ich gla ub 
! wohl für sich!! 




4 














termii 


waren von leuten Ql 
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istren; 
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IHATF PARADE...???üJ 


fi% verteilen!!! 

Jahr geht's nach ^ erl ' n - DAS Punk-Ereignis 

als richtiger Vollblut raver gings natürHd^ud^msamstag^ein2 juli gen hauptstadt* zur 
son namen können echt nur vollgekiffte technohippies kommen), na ja, ganz so wars nicht..., aber 
und der ort stimmt schon mal. ich wollt nämlich nicht zur verschissenen loveparade, sondern wie i 
angekündigt war, zur hate parade. das sollte angeblich ein sogenanntes punker(ich weiß auch nicht 
ist)treffen sein und ich wollte immer schon mal wissen, was diese...wie heißen sie noch gleich...ac 
ja...punker so den lieben langen tag machen, also hieß es samstag morgen um 4.00 uhr 
bahnhof und um 4:30 gings mit 'ner pulle jägermeister am hals erstmal 
ANCEN: HerVoiTaljeiiu! 

_ nach dieserTangen 

zehnminütigen fahrt in rtiCineetwas warten~uinstei genund dann naben wir uns auch erstmal ein ab teil fgji 
gesichert, für die zeit war der zug schon sehr voll und die ravcrärsche gingen mir jetzt schon tierisch auffen 
sack, auch wenn wir noch in der mehrzahl waren, wie sollte das nur enden...? der alkohol tat zum glück 
schnell seine arbeit und ich und der zug wurden von Station zu Station etwas voller, wir mußten zwischen | 
durch auch umsteigen (ja, sowas gibs) und konnte bis not city (hannover) unser gesocksabteil auch infc 

fltten sich b is jetzt no ch keine verdamm ten raver reingetraut, aber dafür war der rest des zugejJ 

Also_gehen wir nichnTin^^infach 

überfüllt mit dieser seuche! in not city wurd es dann aber echt voll, auf dem bahnsteig hatte ich auf grund der 
menschen (waren ja fast gar keine menschen, nur konsumgeilebeschisseneraverbastarde) undauf grund viel« 
alkoholischer getränke echt schon probleme problemlos umzusteigen, und im zug war es die hölle (aber 
lustige hölle)! die abteile waren bestimmt vierfach tiberfüllt und alle ablagen, gänge, sitze natürlich auch, 

noch das glück das bei uns so gut wie keine beschissenen 


waren, und bis jetzt sah es bei uns“im abteil einiger mälien vielvCTspShenliH,~ 
ein problem war zum beispiel das häufige pissen, der gang zum klo war super ’ 
auch wenn es direkt am abteil war vieleichtfünfmeter) und es war natürlich mein 


1ATE. 

lRADE 




Berlin am 12.Juli 

.38. 


Eine Million Irre mit dem 35 Mark-Ticket auf dem Weg nach 
Dazwischen, getarnt in den Massen aus Pillenfressern, 

Mützenträgern und Farbfrisuren das ABRISSKOMMANDO 
REICHSHAUPTSTADT BERLIN. 

ergatterter platz wech. dann hab ich doch nacHHeHiebe^orlleb mit den ablagen über 
genommen, worüber sich bestimmt nicht die vierergruppe japanischer touristen gefreut 
hat|b*, die wußten sowieso glaub ich nicht wie ihn geschieht, der ganze zug völlig überfüllt 
(noch voller als in Japan), alles voll biersiff, punkergesox.... und die wußten noch nicht mal 
warum! und dann bin ich besoffener asi auch noch immer bei ^ de1 chten ruckein des 

zuges auf die runtergefallen, aber sie haben immer freundlich gegiinst und nur ihren 
fotoapalat beschützt, ve rsteh e ich echt nicht, die hätten mich doc h wenigstens auf japanisch 

l:ivitivit(bH SÖHIITT & ASCHE? 


















an schnauzen sollen, was Ich gut verstehen könnte, wenn sie immer die schuhe, etcvor^? 
^ einem besoffenen heiniin die fresse bekommen, na ja! — — A 


l ab^Sgdeburg wurd es noch voller als es jetzt schon war! die ganzen 
1 beschissenen raver sind teilweise durch offene fenster in den zug 
i reingekletert, haben allerdings nicht damit gerechnet das man auch das ^ 
Ifenster zumachen kann und der abgang zu bodei^ d^ch schnell blutig endet, 
(selber schuld, haha! * * w “ ^ 

:hlaf und ein bischen zug fahren, wa ren wir auch _| 

ljuov-»» - ^\J^^Tw^holvorat 

!tL e ^nn^ei'unrich (cooler name für. ' 


the gun ehlne in 


your heart* '* (Dr. Shot)| 


mit uns gekommener ist mehr da. also gi^fdann wohl zu ^ emCr f er 1 




i yifflO&ffSi 


ßy wäre, man weiß es mc 


leute), die auch genauso wie wir immer wissen wollten wo denn die 

ab jetzt wurden meine sinne doch schon ziemlich getrübt, so daß ich jetzt auch nicht 
mehr soviel erzählen kann, amo und ich haben uns dann nicht mehr zur aufgabe A 
l gemacht, die hateparade zu suchen, sondern sie zu machen, wir haben dann 
'eigentlich nur noch technowixer angepöbelt und mit dosen,., beschmissen, aber 
Idiese haben leider (oder zum glück. 2 i «cpnHp \ kftlnft öedenw 


\i. -äsi. 

'Di« Hate- 

ikoauaan 
»*«lt 


und tun. 
un««r« . 


f c*?en l ootausende 


nutx.n 


r mein h k ^ deiltaus - lcn nalle aut jed eiTldll dm naxten t a g keine blesuren da 

I, sieht man auch wieder was für arme pfannen das sind können ^i?h nirh^fi^« d 
I zwei besoftkis wehten, die rumpöbel'und die wage^ ieu^T 
I beschmeissen. aber die sind ja sowieso alle mit irgendwelchen a 

l“*““-. Jen, ,» auch ec,mal Ma m,, ÄSS 2 SSS 
Idem tog. irgendwann am späten abend haben wir glaub ich wieder eS wi 
Igetroffen und haben natürlich auch wieder der pöbelei und dem bteSe^gefröT ' 

in einem n iC knach 




lin 







Osnabrück, von da nur nach schnell nach rheine und dann schnell nach emsdet en 
und ich bin genau zum frühstück zu hause angekommen, der zug von berim war zwar vo , 
aber man hatte einendj^ene^jichtigen^ wieschfrd und iüc^t^mehr^dieseverficktet^^^s^^sc^ 


Wir wl.«.u, <U3 dl« Erd« und wir OrJndl^en 1 
Kerzen. Da« i»t da« einzig« *»• *l r «ii« tun * _ Kutzaln ln Kura Kerzen herelnlaeat, verachwin-1 

Tür «Ina friedvoll«, «onnlge und a l^ on L l ch T au^enSllckUci dl. Lieb, vertreibt. Ult den Kugeln 1* 

det alle« Ungut« von allaln, wi« da« . r leb - vfrtrauan, Intuition und TrAuaa löachen «lr au«. 

»«rfl hr^ und^fr^n Bewegung 

I^OCrmanHRTjECHNOJ ÜNGER bis zum todeüü also war wohl nix 
mit hateparade, aber war trotzdem wohl ganz amüsant...auch wenn mein erinnerungen daran etwas 
lückenhaft sind, und ich hab bestimmt auch noch einfach 'ne menge vergessen zu schreiben, es ist nämlich 
quasi 6 monate her, seit dem diese hier geschehen ist. aber ist ja jetzt auch egal, jetzt hast du ja diese scheiße 1 
schon durchgelesen! 
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i/sTRAFRAUMPOGO #4 und Ui 5, 

(c/o Michael Reckordt, GrevenJ 
kamp 48, 33442 Herzebrock^ 

3.- inclusive Alles A5) 

Sehr gutes Heft über Fußball und- 
Punk. Befasst wird sich mit dem 
SV MEPPEN und es gibt Spiel 
berichte von diesem sympat ischei 
Verein und anderen Clubs. 

An Musik gibs in der #4 SWOON! 
und YETI GIRLS, Konzertbeichtej 
und Reviews. #5 kommt mit etwas 
mehr Punk als mit Fußball. Diesmal 
mit SCHWARZE SCHAFE, LAU¬ 
RENZ und halt wieder SpielberichteY'tyi 
Konzertberichte, Demobericht, Platten! 
und Fanzineberichte, ähh ich meine^Si 
Reviews mw 1 Wärmstens zu EmpfchlcnN i 


KRABBE &eTÜ4\^ 


(Krabbe&Ei, Rotenburger S tr. 39 1 _27386 Hems^ 
bünde; 2.- + Porto A5) ( 

Hab ich auf der Plastic Bomb-Party getauscht 
und am nächsten Morgen auf der Zugfahrt nacF 
Emsdetten fast komplett durchgelesen. Und dasl 
KRABBE&EI hat mir die Zugfahrt doch ziemlich 
versüßt. Franzy und Hobbel machen sich viele 
Gedanken, besuchen viele Konzerte (z.B.OXY-Y 
MORON) und natürlich auch die LINDENSTR-V 
ASSE und versuchten zB auf die Lindauer Chaos^J 
tage zu kommen. Eines der besten ASerll 


jJüNNin 

(c/o Matthias Witte, Am Sporckhof44,; 

33129 Delbrück; 2.-+ 1,50 Porto) 

Neues A4er Heft! Auf den ersten Blick hat es^ 
mir nicht so gut gefallen aber als ich alles ge¬ 
lesen hatte sah die Welt schon einigermaßen 
anders aus! Viele größtcnteil gute Gedanken, I 
’n paar Konzertberichte und ein Schimmelbrot-Y 
Inti schmücken die 28 A4-Seiten. Der Witte 
stellt SCHIMMELBROT gute Fragen und sein^' 
Gedanken macht er sich z.B übers Fernsehen,/* * 
A.M.-Music,...! Scheiße sind die zu große fff 
Schrift, platzverschwendenes Layout und das ; 
Cover. Ab er das kann ja noch werden Weiter/ 
jnachen!!!/ 


f /für GELD ttTVjj 


(c/o Bastian Bredtmann, Bahnhofs-1 
str. 10, 26506 Norden; 3.- incl. Porto)j 
Gute Erstlingsausgabe von diesem 
Zine aus dem hohen Norden! FÜRl 
GELD besteht aus 52 A5 Seiten, di<T 
mit Allerlei gefüllt sind. Drin ist zui 
Beispiel ein sehr gutes, kritisches 
Interview mit OXYTvIORON, eins" 
mit SONIC DOLLS, sowie Konzert 
berichte, ’n bischen was über Punk 
im Internet (seh ich zwar nicht so)^ 
gute und kritische Gedanken und^ 
das^JbligheJiaM 

[ CcolHfLtuS ScHUL-i t A?F£eA>J 

| W“PHyf; AC) r 
-fMi , 


'PILLENKNICK Ut __ 

(Ulli Lange, Schloßstr. 39, 14059^ 

Berlin; 2.-incl. Porto A5)f*^l| 

Sehr dünnes Heftchen aus unserer_ 

Reichshauptstadt Nur 12 Seiten. Aber 1 
dafür kostet es ja auch nur 0,50.-! Auf 
dem Cover steht drauf "Fanzine für, 

Politik, Kultur und Egokram" und da? _ 
triffts wohl ganz gut! Die Ulli schreibt zum^ 
Beispiel über ein schlechtes Kindheitserj 
lebnis oder Udo über einen alternative! 
Regierungswechsel. Ist wohl ganz OK 


TEENAGE KEKS # 12 \- 


(c/o Jerk Götterwind, PF 143 2 64551 Ried-j 
Stadt; 2,50 + Porto A5) ( 

Hier die 12 Nummer von T.K und sie^ 
geftült mir ziemlich gut. Interviews mitl 
Jack Micheline (Schriftsteller) - sehr f^ 
interessant-, eins mit ZEMEZLUC, eineH 
tschechischen Band, welches auch ziem£~ 
lieh klasse ist. Desweiteren noch Gedanken^ 
Politik, ein paar Reviews, Konzertberichte 
und noch mehr. Kann man nix mit falsch^ 
machen!# 




KRABBE & eT^| 

(adresse s.o.) (_ 

Und wieder mal ne neue 
von Franzy und Hobbel. Wieder 
o“ SC J DlcSmaI mit viel SICK ON TH? 
BUS, dann noch Contcmpt,...! Trift! dasl] 
££ Am besten glc,eh/ 




k beide bcstcll^ ^ 


STRAFRAUM POGO U6J 

(s o.) ( 


üLornnL 


Und hier schon der dritte Pogo im Straf-' 
raum! Diesmal etwas weniger Fußball, 
aber dafür quasi mehr Punkrock! Lntcre? 
sante Inlis mit KJAN und BASH! und aucl? 
noch eins mittcr TERRORGRUPPE! Dann 
noch Konzertberichte, Besprechungen was 
zusammen mal wieder nen guten STRAF¬ 
RAUM POGO entstehen lässt. Ncxtc mal 
aber mehr FUßball (z.B. über die Nicdcr- 
| l ]agc gegen Pauli; HAHA) S * 

[NA UND ?! U 12 und #13\!_ 

£ (Frcdcnck Surmann,"(mal wieder umgezogen) Hohcstr) 

31, in (immer noch) 59065 Hamm; a5 2,- und P.) 

■ Herr Surmann legt hier schon wieder 2 Nummern vor! 

| Und das ist schon richtig langweilig, die Hefte zu bc- 
2| sprechen sind sowieso immer sehr gut! Hon- Antifa-Fred]) 

5 machen sic mal nc schlechte Nummer, dann kann ich 

* auch mal was anderes schreiben!! Sofort! Nummer 12 miC 
j RECHARGE; KNOCHENFABRIK, Dcmobcrichtcn (IMai 
T Demo Berlin), Castor Widerstand und vielen Gedanken! 

| #13 crstmal mit sehr geilem Cover und viel CONTEMPT 
t (inti, Tourbericht) und vielem mehr. Natürlich auch wieder 
^ viele Gedankliche Ergüsse des Herrn Surmann! KAUFEN!^ J 


(BLOPP.PF 1206,77831 Otters- 
weier; A5 3,50 incl. Porto) 1 
Sehr gutes, persöhnliches Heft Größten¬ 
teils persöhnliche und politische Bericht' 
Gedanken, z.B viel über die STEFFI in ^ 
Karlsmh! Dann gibs aber auch noch Gig- 
bcrichte, wie der Tourbericht von KALTE 


BUNTE VERWAHRLOSUNG US ]_ 

(Jörn Wesener, Regerstraße 13, 45529 HatJ 
tingen, A5 2,- + Porto) 


Und schon wieder ein sehr gutes Heft zum Be^ 
sprechen! Abschaum hat mal wieder viel zu 
erzählen und macht sich viele Gedanken. Haupt^J 
teil dieses Heftes ist eine Mißglückte I lausbc- 
setzung in Mülheim! Dann gibs noch Konzert-1| 
berichte, zum Glück wenige Reviews und zumjj 
Glück kein Interview! Und noch vieles mchrjj] 

Un das B.V. hat ein super geile Sch nibbeU/ T 
lavout! Auf jeden Fall hes^rpenllll f~ 


ZEITEN,...! Alles ist dann noch in einem guten 
Cover und Layout "verpackt"! Nur zuem- 


GÖBEL UND GEKOTZ U3\ 


(Philipp Koplin, Claudiusring 11a, 23566) 
Lübeck, A5 2,- und das scheiß Porto) \ 
Dickes, interesantes Heft. Drin sind ein paar 
Intis, wobei das mit VIOLENT HEADACHE 1 
besonders hcraussücht! Sehr geil, obwohl ich 
von der Band noch nix gehört habe Dann gibs \ 
noch Konzcrt/Erlcbnisbcrichtc und die ntachcr j 
machen sich auch einige Gedanken (Sehr geile / 

'r ---^i lANTFUNPOLFTISCH-Comixl! T 

/«SNIOrsO GUT #2 und 
(Rene Brochcr, Commerdcncr Höhe 43, 41812 
Erkclzen; a5 2 ,- und Porto) 
ln beiden Nummern größtenteils Konzert berichte' 
und Interviews, ln der #2 werden commerz- 
krank , l.MAI 87 ( gut) und DRITTE 
WAHL (interessiert mich nicht) befragt und 
macht sich auch so seine Gedanken)! #3 ist dann 

Ä S , lÜCk i?^ DicsmaI mil WOHLSTANDS? 

iindenrfrV^k TA T LAN und Cins mil ODO 
LftsIDENBERG-FAN. sehr geil!!!! Und natürlich at 

|uiit Berichten,.. ! Kauft das mal ruhig ...auch wenn 

Tapcsamplcr s chlecht bcsprochcj 




































































._ m :i*w- JSSS“*?®«KffÄatSSa:-- 

Liebe beginnthXuQedenfali kotzt es mich jetzt «enau ein™ */ TTTTtW /« i^r>^ » 

;>§ J /■ / rr\AJ H /X^l > * . wmmui ^^ lonat vor her (wir haben den 24.11.97) schon so an, 

.£ dass ich am liebsten die Zentrale von WeihnachtsmannTdielüft^ fi 'Sr^dT Z:TZ 1 *r* -^Wl 
i 'r • • tw^kj. m/ vr r. a / f » J b 611 wurde....die Bombe, sie tickt 1 * * • 

KAPATTTTC!!!..„oder den d_er_sonsi dafür rnstdndi g ist!!! Aber deT wethnachts^n Lt^eme Zenö^b _ 

■ V/Jt AjLf [ \ /V / j ^“™ ßtc J a «^entlieh die ganzen Kaufhäuser und so wegbomben! Aber J 

|*h, > 

’äl 1 VA11 Qn (immar ___ ft rr a « ^ HHB 


■ • V ^ el ^ h f? e ) tu ® ! co “. im, j h ^^ l ^^|an (immer nochwie vo‘r 8 Zeilen)! Adventszeit.'jHpF 

, • Geschenke kaufen,'Zeit fallen ■netten" Ven vandteVi^e^üVe'CSge^ bllb'labla^L doch j| 

sumgeij und wollt nur abstauben und heuchelt deswegen bei \ 
^^^^^paTanteOnkelMutterVaterundwiesiealleheißen rum! Und wenn ihr nicht das teuerste, beste, angesagteste 

nmc t :i_/% . _ i L HMIü W A . i ^ 1 


--.vüivuuvuviwvu tuiu; uau nuui uu uiuii uao icuciMC, uwoiv, augvo 

1^1 ^^^^d ihr zu tiefst gekränkt! Verpisst euch, ihr Geschenkundweihnachtsfetischisten!! Ich hab jetzt kein 

dock mehr über euch scheiß Wixer zu schreiben, auch wenn es da noch viel geben würde. 


In diesem Sinne: FROHE WEIHNACHTEN! 


\ 'NÄtVWjfil^ESa 


1 % 


£ t C - 

° ji H 
-o -c c 



: 



-d33 

& 'B.tZ 

|IS| 

> x. o o 


r^Vi’iV 


H 

D 

2 


| E 


\\ 
















So, hier an dieser Stelle gibs mal wieder 'nen Interview. Und zwar mit RAKITIS aus Schweden Ja. a 
und deswegen musste ich mein erstes Interview in Englisch machen. Aber es hat ja trotzdem wohl ♦ ?? dcn 

I jedenfalls!! So ietzt ceht das los. Das interview hah ich mit Irthnm/ _^ a PPt- Mein ich 

_ _____ 

j 1. wie gehts euch gerade? ^ _ 

I gut, für die umstände ok. gerade von memem job nach'hausc gekommen u,n tonnen von briefen zu lesen und ru W 
[ beantworten (das ist jawohl nen bischen übertrieben, wa!/mb) 

2. erzähl mal ein bischen über die band, wer spielt welches Instrument, seit wann spielt ihr zusammen,... 
es gibt uns jetzt ungefähr 1,5 jahre. ich und bengt spielten bei greenscab und auch noch bei rakitis. als greenscab sich ! 
trennten, spielten wir nur noch bei rakitis. unsere mitglieder sind ich am bass, bengt an den drums, daniel als Sänger 
| und hans spielt gitarre. auf unserer ersten Veröffentlichung hatten wir einen anderen gitarristen! ATttmrxa&Z 


I 3. was habt ihr als größten einfluss in eurer musik? — % 

J es gibt viel was wir hören! alles was wir wollen ist brutale, raue und furiose musik zu spielen.^ 

I bis jetzt haben wir ein split single mit last days of humini^ 
duorgamzed imd noch eine mit suppositary aus holland. wir haben auch noch songs für eine split-lp aufgenommen,* 
j die anfang 1998 veröffentlicht werden soll, hoffe ich. wir sind auch noch auf einigen comilations. jeder der sich . 

| mteresSiert soll uns kontaktieren.^- - 2 - Ä 

15. was findet ihr bessere, vinyl oder cd? ^ ____ 

ich J^vorzuge meistens vinyl. ed s sind in Ordnung, wenn du musik haben möchtest die auf vinyl sehr teuer ist. ic 
kaufe größtenteils gebrauchte und neue platten, vinyl rulex! 

iZ a u P t J 

scene? 

> en ^ 

__life diy! 

• gibt es bei euch viele clubs für k'onzerte? 

7 e ' Che di , C dri " grÖ f‘ e “ ^ hweden * gib. es keine d^lubs. majorbandskönnen wohl in großen, 
kommemele n clu bs spielen, ich sehe sehr selten gute konzertc in malmp. BW 


6. wie ist die 
ich kann da n 
und der lässt 


schwedische punk/hc" 
ur von mir aus sprechen, 
t yourself-scene < 


ml 


8. was denkst du über die ganzen melodycore-bands aus Schweden'. -,—— . 

das ist das wovon ich in frage #6 gesprochen habe, es gibt viele und ich mag sie nicht! viele von denen jver 
- ^ * wieder verschwinden! (das will ich doch mal schwer hoffen, ich verlass mich da ganz auf dich/mb) 

AfftiHNnraaKSi^^ 

9.warst du schon einmal in deutschland? magst du# es? 

ich war schon öfter in deutschland, genauer gesagt in berlin. ich werde in 2 wochen wieder berlin besuchen und ein jg*_ . 
bier mit albert & suzanne trinken (aahhaaa?!/mb). wir haben auch schon in deutschland gespielt. 2 oder 3 mal glaub 
I ich. ich mag deutschland eigentlich wohl und möchte es immer mal wieder besuch en, gutes bie r und alles irt b illi g^ ^r^;^ 
t und die leute sind sehr freundlich. 


10. welche deutschen bands kenntst du und was denkst du von ihnen?t — - 

J' ich höre alte und neue bands. einige die ich höre und mag sind m.af., vorknegsphase, infemo, buttocks, chaos z, v j, 
nebenwirkung,...! von neuen bands zb stack, recharge, rawside, pink flamingos, narsaak, lebensreform, 
volkswiederstand,...! ich mag deutsche bands. die spräche ist so rau. das einzige problemjsMasyd^^^^dg 
I spräche nicht verstehe! ? 


Y&fjf'f-S 







11 .worum geht cs in euren texten? ich verstehe nämlich quasi kein schwedischem mb P ip en en 

unser Sänger schreibt alle texte, sie handeln von menschlicher Zerstörung, selbstzerstörung von ichten und vei 
körpern, depressionen, kindesmißhandlung. also oft über menschen mit schlechten^pers^^n^^____^. •• 
keine sexual,nazi,..-scheiße!!!!!!..< ; WM ‘s. •/' ‘.'M V M 

ihr bd euch Probleme mit den cop^jg^ » l|i^ 

ih, nicht so viel, verstehe mich nicht falsch, aber in einer weit mit ansteigender gewalt und ^ ^ 

«rL sie gebraucht. gewalt ist heutzu tage sehr rau und hart, auf der anderen sehe bin ich ärgerlich das ich d « 


13. mit naziärschenY^lÄ 1 

in meiner gegend gibt es keine nac^sie 


nicht sehen, das ist V 


würdest du eure musik beschreiben? ’*''^ 
es nicht so genau, ich würde sie als mixtur 2 
Jen. was denkst du? (ja, da mit ich wohl mit 


15 sag tial was zu folgenden worten:^ 1 ^**“®® 
discharge= überschätzte band, wie active minds sagten. 
drogen=jedem seine sachc. benutzt sie nicht! 
cops= werden sie wirklich gebraucht, ich weißesmcht? 
bier=ja!!! trink, fahr aber nicht^ieb|^s^^^ ^^^a^| 


itsrh Qn ba nds ‘ J 

.Sk** £gyiMiia»i?^l!i 


fl7. was bedeutet der name rakitis? 

iss. ist der name von der krankheit wenn man nicht genug vitamin b ißt! auf schwedisch. 


18. habt ihr eure Sachen selber produziert? ^ 
unsere erste single ist au M in the eyes through the hated" veröffentlich worden, ein holländisches diy-labcl. danach 
habe ich die andere 2 singles auf meinem eigenen label " hepatit drecords" veröffen tlich, diy rulesü anderejdiy -la^els 
sind interessiert zu vertreiben, meldet euch!!!!!!!! <! 


/yy^^WWffnrT^Bwi^ nu,la röv ki ia s n '*r 

nplatz für uns. glaubt an euch selber- vertraut keinen leuten. J 
besonders die diy-scene. wenn du interessiert an rakitis oder 


19 letzte worte i 

am an fang erstmal danke für das 
ihr glaubt das sind arschlöcher. si 
d records bist schreib 


mir. stay true!!!! 


NSJjw. 1 


igst or9 et5 n^BI 
^a\r^° rakitis»®^ 
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P| l Lin denstraße 


Wer das scheiß Zine hier schon maJ gelesen hat, kennt bestimmt meine groß^achso unsterblich Liebe zu der wöchentlichen 
Sonntags-Sendung LINDENSTRAßE!!! Und wer glaubts, in dieser Ausgabe steht auch mal wieder was zur ultimativ besten 
I Sendung!!! Ist zwar nicht von mir selber geschrieben, sondern aus der TAZ geklaut, aber das ist jawohl scheiß egal! Nextes 
mal werd ich mir auch wohl wieder was zur Lindenstraße suchen! Wer Anregungen oder coole geklaute oder selbst 

soll sie mir schicken. 

Immer übern Jordan 1 

Umweltschutz in Soaps rechnet sich einfach nicht. Der Beweis: Alle, die in der Lindenstraße je 
etwas mit Ökologie am Hut hatten, sind tot. Ein bestürzender Rückblick ■ Von Frank M. Ziegler 


Manchmal klingelte ja auf der 
Southfork Ranch das Telefon, und 
Miss Ellie Ewing ging dran und 
sagte „Was?! Einer von unseren 
Öltankem ist gesunken?!“, und 
dann war das so was von drama¬ 
tisch, wie wenn im Denver Clan 
mal wieder eine Bohrplattform in 
die Luft geflogen ist. Nämlich gar 
nicht. Jedenfalls nicht wegen der 
Ökologie. Höchstens wegen 
Bobby oder Steven, die wahlweise 
auf dem Tanker oder auf der Platt¬ 
form mal wieder volle Kanne in 
Lebensgefahr schwebten. Wen in¬ 
teressierte da schon die Umwelt? 
Keinen. Bis vor zwölf Jahren. Vor 
zwölf Jahren kam nämlich die 
„Lindenstraße“, und seitdem gibt 
es Ökologie als spannenden Hand¬ 
lungsfaden, daß es nur so kracht! 
Keine andere Soap hat das. 

Blicken wir mal zurück und 
sammeln wir, was wir da bisher 
zum Thema Umweltschutz so alles 
angucken mußten in der Linne- 
gass: Benny Beimer zum Beispiel 
war mal irre aktiv bei Robin Wood 
und hat Herrn Töpfer damals so¬ 
gar - in echt - Müll vor die Tür ge¬ 
schüttet. Wow! Und im Juni 1990 
rief er zum Stromboykott auf, und 
die Zuschauer konnten entweder 
ausschalten oder Else und Egon 
Kling fünf Minuten lang im Dun- 
I kein auf der Treppe hocken sehen. 
Toll! Tja, und jetzt ist Benny tot. 
Busunfall. Umweltschutz in Soaps 
rechnet sich eben nicht. 

Aber dann kamen ja Zorro und 
Chris Bamstcg und machten De¬ 
mos gegen Atomkraft. Wahnsinn! 


Hier planen Anna und Klausi noch einen Bürgerentscheid gegen Raserei 
Steht in der Storyline schon die gefüllte Todesbadewanne? Foto: WDR 


Das war Ende 91. Aber dann 
wurde Chris ganz doll von einem 
Wasserwerfer naßgespritzt und 
kriegte Grippe und hatte keine 
Lust mehr zu demonstrieren und 
wurde lieber Straßenschauspieler 
in Dänemark. Und Zorro ging 
auch weg. Vermutlich sind beide 
inzwischen tot. Wieder zwei, die 
nicht durchgehalten haben. Schade 
eigentlich. Aber schon kam da der 
alte Hubert Koch und fing an, den 
Müll zu trennen, daß es eine 
Freude war. Das war Anfang 92. 
Dann hatte sich das wieder mit 
dem Müll, und Hubertchen baute 


lieber mit Ammelifc von der Mar¬ 
witz ein Windrad aufs Dach von 
Lindenstraße 3, damit alle sehen, 
daß es auch ohne Atom geht. Ende 
92 mußte das Teil dann aber wie¬ 
der runter, weil es so laut war. Und 
Hubertchen wollte sowieso lieber 
in den Osten und seinem Schwager 
helfen, eine Nähmaschinenfabrik 
zu gründen. Außerdem ist Hubert¬ 
chen inzwischen eh tot. Himschlag. 
Lohnt sich ehrlich nicht, die Um¬ 
weltschützerei, hm? 

Trotzdem kam dann 93 die Blu¬ 
menhändlerin Claudia Rantzow 
und verkaufte nur noch Bioge¬ 


müse. Aber dann kriegte sie Brust¬ 
krebs und ist vom Auto überrollt 
worden. Schade. Doch - schwupp - 
schon kam Mitte 93 die Familie 
Zenker daher und nagehe ein 
Elektroauto zusammen. Das kam 
nur leider nicht übern TÜV und 
wurde anschließend irgendwie ver¬ 
gessen. Vermutlich ist es jetzt tot. 

Wer in der „Lindenstraße“ Um¬ 
welt schützt, geht ja früher oder 
später immer übern Jordan. Später 
machte Phillip Sperling bei .Ju¬ 
gend forscht“ mit und bastelte ein 
duftes Konzept für eine autofreie 
Innenstadt. Nach der x-ten Stau- ( 
Umfrage wurde ihm das zu lang¬ 
weilig. Wahrscheinlich stirbt er 
bald. Die militante Tierschützerin 
Julia von der Marwitz ist ja letzten 
Oktober auch abgekratzt. An Toll- I 
wut. Und die Tempo-30-Kämpfe- 
rin Anna Ziegler-Beimer sieht | 
auch immer schlechter aus. Was 
kommt nur als nächstes? Wird Dr. 
Dressier das Wattenmeer zu retten I 
suchen? Tritt Vasilys Sarikakis ß 
dem Vogelschutzbund bei? Man! 
weiß ja, wie das endet: ertrinkend 
beim Wasserprobenehmen, vonL 
der Klippe fallen beim Vogeleier f 
zählen. Ja, die Realität ist gemein. I 
Wenn wir nun eins gelernt haben: I 
Umweltschützen lohnt nicht. ] 
Mensch, Lindenstraßc! Die The¬ 
men sind so gut! Müssen die immer I 
in Dramen enden? 

PS: Andi Zenker sollte sein | 
Elektrotaxi besser abschaffen, 
sonst kriegt er bestimmt dem¬ 
nächst einen Stromschlag durch 
den Zigarettenanzünder. 


- »* v ^ 

dass er nicht bald auch verreckt!!!! Andy, du bist doch ’n Rocker, warum 
fährst du denn mit som fuckin' Elektroauto rum. Nimm lieber eins was mit Super Verbleit Fährt. Dann lebst du wenigstens 
länger!!!!! Klausi hat ja schon ein guten Anfang gemacht. Er plant nix mehr für die schei Bürgerinitative (wie auf dem Bild), 
sonder ist jetzt am koksen "Ey Danny, lass uns erstmal nc Line nehmen...."!!! Weiter so Koks-Klaus!! Scheiß auf die scheip 
Bürgerinitative und lass dich nicht von Helga unterkriegen!!! Bald herrscht in der Lindenstraße nur noch Chaos und Müll, weil 
alle abgekackt sind die was dagegen getan haben. Geil, wa!?ü So in diesem Sinne ’hb ^ 

UMWELTSCHUTZ LOHNT NICHT , aufjedenfall nicht in der Lindenstraße! 


' I 


Hl 












4tse/. Wenn man 
ß pt au/pa^st ist 
^ kein Problem!!! 


rausfinden, von wem das das 
ist Wenn ihrs wisst, schickt 
d vier, 'ne fünf Preise gibs zu 
noch nicht)!! Gewinner werden 
<ann ich auch nicht bescheißen...!??! 


leiratete in der 8 oder 9 Folge (ich weiß nicht mehr genau in 
es war)? Gewinnen kann man nix! Zusatzfrace hört sich nur voll 

- 1 —r ■...« 
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GEDANKEN IM NOVEMBER ^ _ 

alles scheiße! ende november, draußen is; es arschkalt, alles ist grau, nebelig und feucht, ich sitz hier in der 
scheißschule, wo es zwar etwas heller drin ist (durch die tolle erfindung des elektrischen Stromes und der 

glühbime) und so kalt ist es auch nicht (da hat son cooler typ ne heizung ftir erfunden), aber sonst.! 

wenn man sich hier mal so umguckt, wiufnan sowieso bekloppt, fast nur scheiß trendy leute. ihr geht mir auf 
die eier mit eurem scheiß schickimickschciß und euren scheiß markenanziehklamotten. scheiße, Scheißdreck 
(boah, is scheiße nicht ’n schcißcooles wort..!??) eure scheiß eitern haben wohl zuviel scheißgeld (jetzt ist aber 
genug mit scheiße) und machen euch damit schon als blöde, kleine 11-12 jährige fucker zu eingebildeten, 501 
hochnäsigen, intoleranten arschlöchem! 

die kleinen blagcn rennen hier jetzt schon fast alle in teuren markenklamotten rum. homeboy, levis, alles klar, 
wunderbar!?! verpisst euch! und die typen die kein bock, keine kohle oder was weis ich was auf son scheiß 
haben, werden blöde angemacht und sind arme Säue (jetzt nich wörtlich gemeint), kleider machen leute, oder 
ist das nicht so...!?! in meiner generation (geil! ich bin ja auch schon so scheiß alt!) war das aufjedenfall noch 
nicht so. Aufjedenfall nicht so krass wie heut zu tage. Zeiten ändern sich,...schlagartig, 
und bei den leuten die älter als 11-12 sind, ist das eigentlich genau die selbe scheiße! hauptsache neu. 
hauptsache teuer, hauptsache in; der rest ist egal und zählt nicht. ssHtosr 
aber ist ja auch scheiegal, ihr die ich meine, lest das hier ja sowieso nicht, läuft ja nicht auf mtviva. aber euch 
wurd ich das heft sowieso nicht geben, ihr seid mir da einfach zu cool fur/dar ichriphier ! 








t so was aber JJJ]fj£t 

■ Wir müssen nur sagen das 


io 

.... . „ -Äfll\ 11 l 'llll'V nAH:06»li$pL s 

” , g I 0ß h en Emsdettenmob von sage und schreibe drei (3) Leuten muhten wir uns am 

F^ ammer Bahnhof gingen natürlich sofort Gerüchte rum. Von 300 angekündigten 
Treff S w er irgendwas anderes. Ma schauen. Am auf dem Flyer angegebenen 

j ^. ^ ar noc ^ n * x i° s - ^ saß nur son Typ rum der sofort von irgendwelchen Waffen faselte 
\ , enjl auc ^ mit hätten,...! Er zeigte uns dann natürlich ganz stolz seinen kleinen 

&ng ß Iücklich von dannen. Wir brauchen- " " ' i # i * 

. r . 

wir aus Emsdetten kommen und dann ist die Sache gelaufen. Sie erstarren vor Schreck, weil sie 
schon soviel über die Greultaten der Emsdettener in den täglichen Medien gehört haben. Die Leute 
reden schon. So jetz t aber weiter im Text. ' 

il 

r Es wurde dann auch langsam etwas voller und ziemlich pünktlich so gegen 14.00 uhr gings mit 
i 1 einer REde los von der Mann und Frau aber nix verstanden hat. Nicht etwa'weil man es nicht __ 

Fs verstanden hat (wir sind ja alle gebildete Leute und beherrschen die deutsche Sprache), sondern 
j f weil man durch das scheiß Megaphon nix gehört hat. Wir sind dann einmal ziemlich unspektakulär 
ly durch die Großstadmetropole Hamm gelaufen zwischen durch wurden noch ein paar Reden 
ps gehalten und man durfte bloß nicht vom vorgesehenen Kurs abweichen oder anstelle von nur einer 
(\| Straßenseite auf beiden gehen. Streß gabs soviel ich weiß auch nicht und das war es dann auch 
\ eigentlich mit der Demo. "v ui u 

kN“ r mf^***«^ -v. Schade das nur etwa 150 (ich kann schlecht schätzen) Leute da waren, 

auch wenn son mieses Wetter war. Aber wenigsten waren unter den 150 Leuten fast nur punks. Das ^ 
lässt doch schon mal hoffen (Von wegen unpolitisch,...)! Aber ich finde die Antifagruppe in Hamm 
hätte sich vieleicht ein konkretes Motto für d ie Demo nehemen sollen (wären vieleicht mehr Leute -- 

iCH SetfC 64^ dc*]L 3>oe*t AöTiö riben juei^eC Ü^Cft 

K\CrTT So 6ul rfabCUlhO Ü(£t£(CKr ^7ul^5 fr ftV. iC'V h'ÖVAfC 

AbC/1 S€r£ r tJTTE.tMWAtef ^ ^ ^ 

iSST, FASCHISMUS IH ALLTAG" .TREFFPUNI 
JTRF.FFPUNRT: 14.00 UHR/IIBF-VOR PLATZ/HAMM 
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ziemlich interessant gewesen sein soUte ( auch wo hl OK.. Ich kann mich zwar ZA 

l L fbr die hat es s.ch schon aufte^en 

Feinster Pun k mit Geige und viel PowerDaswars? fj 


















MEPPEN - ST. PAULI 


Los geht diese Geschichte am frühen Sonntagmorgen (enr trunen m.« 
Bahnhof. Mit'nem schließlich 8köpf.gen Hooliganmobgmgsdarin e 
I die DETTENER SIND DA! Auf der langen, zehnmmutigcnFahrt n. 
Kölnfans (is klar wenn Pauli spielt) allerdings noch keine Fußballfeti 
Fans nervten doch ziemlich mit ihren blöden Bierzeitgestagen zu die 
Laßen d.e auch noch bei uns tm Zug (was e.genthch wohl klar tsO. ab 
mehr Fetischisten geworden, ln Meppen angekommen und aus dem 
I von ein paar Meppenfaschos vor ihrer Stammkneipe nett t*ßrumwo 
’ -Zecken Raus",...waren ihre netten Begrüssung. Danke der Aufmerk 
gemacht, wenn sie nicht von ein paar Wannen und den dazugehörige 
Pflnlimob war auasi wohl am Bahnhof ein btsken größer. Der ganze 


wenij 


STEHPLATZ 


FC St. Pauli 


^ Mitglied«!, Studenten, Rentner 
^ykäiwerbehiridertefrnur G) 

landen allerdings ein Stückchen weiter 
n wacker ihre Alditüten in die Höhe..., wie letzte, 
euch der Führer, bestimmt auch Janker i Diese i 
»«jenHetrai in grün. Wäre aber gar „ich, n*ri„ 


SV MEPPEN 1912 E.V. 


yeg zum Stadion noch schnell ; 

..-Bericht darf natürlich nicht fehlen)!* 
er das ist ja wohl nix neues. ' ~ * 
Das Speckwiesel Techler ist na¬ 
türlich erstmal wegen seiner fett ver¬ 
nieteten Jacke nicht ins Stadion ge¬ 
kommen, was ich mir auch wohl ge¬ 
dacht habe. Er hat sie dann bei som 
pen ins Auto gelegt, was bis dahin 
ja auch einigermaßen verständlich 
war. Aber als die verfickten Aupasser 
beim zweiten Versuch reinzugehen 
sein Kettchen um den Hals sahen 
(Er hatte natürlich kein Schlüssel 
| fürs Schloss dabei) wars vorbei! Tar¬ 
nung musste her!! Irgendwie hatte er 
| dann eine echt sehr geile Tarnung 

Der Nietenkaiser Techler 


zusammen. 


mit feinem Jäckchen, Schal und Mützchen.J Richtig putzig! Dann ist er auch quasi reingekommen. Di^B 
Aufpasser waren bestimmt so gerü hrt. Im Gästeblock dann schnell unser Banner, "ROSETTEN TANGO 
BRUNNENGESOX EMSDETTEN", aufgehängt und dann fing das Spielchen auch schon an. Ich merk aber 
gerade das das echt kein guter Spielbericht wird, da ich gar nicht mehr viel vom Spiel ansich weiß 
Aufjedenfal! hat Pauli gewonnen, wie ich meine 3:0, und die Stimmung war sehr geil! Wir harn dann noch 
son paar Skins getroffen, die auch diese Kneipe gesehen haben und ihr einen kleinen "netten" Besuch 
abgestattet haben. Sehr lobenswert! Sie hatten ja auch die perfekte Tarnung. Beim Spiel ist auch wieder emt! 
DOi!tscher aufgefallen, der sich ganz provokativ neben die Polizeikameraleute auf die Tribüne neben den I 
^^M^d^^^^j^^mtt^n^ehte^K^tschlandfahne wedelte, was natürlich sofort nach sich zog, das^J 














f3er ganze Block ^Arschloch, Arsch loch", etc skandierte! Die Macher vom STRAFRAU MPOGO tun mir echt 
leid, dass es bei Meppen soviele Dumpfbackenfans gibt! Mein Beileid. Auf dem Rückweg zum Bahnhof^* 
wieder an der Tanke Bier holen, was sich allerdings als ziemlich schwierig erwies, da die Tankstelle 
vollkommen überfüllt war, immer.nur eine begrenzte Anzahl Leute reingelassen wurde und dadurch immer 
Schlägerein mit Ordnern am Eingang waren! Aber wir haben am Aussenverkauf der zwar auch völlig überfüllt 
I war zum Glück noch ein paar Büchsen ergattert! War echt ein sehr geiles Bild: Der ganze Tankstellen Vorplatz, 


Straße,... war mit Paulifans überfüllt und alle ham nach Bier geschrien. Auf der Rückfahrt wars dann arschvoll \ > 
im Zug und ich habs durch einen Sprint, mit meinem Rädchen vom Bahnhof nach Haus, auf die Sekunde 
genau zu Lindenstrasse nach Hause geschafft. Echt ein gelungenes Fußballwochenende, da Bochum am Tag 4* ^ 
vorher glänzend mit 2:0 gewonnen hat! V 

FÜR SPRlTCCHADELSEll^BlilJM» ^CKEFÄLLAT^J/rl^ii^. i 


MUSIK FÜR SPRITSCHADELSE 

(Heiko Wache. PSF I0IS27, 01958 ' 

Senftenberg) ■■ » 

Typischer Dcutschpunktapesampler, was nicht heißcrl 
soll das er schlecht ist!!!! Gefällt mir eigentlich wohlf^ 
ganz gut, bloß das sich viele Tapesampler von der j 
Aufmachung und den Bands doch sehr gleichen. 

Der Heiko hat hier zb CHEMIE VERSEUCHT, 

G.A.T., TORFKOPF,... auf Tape gebannt, wobei ^ 
sonders ESK und KROMBACHER KELLER KINDER] 
herausstechen. Wird wohl so 4.- und Porto kosten und 
kann man eigentlich nix mit falsch machen. 


^KEFÄilr^ 

fU Ho Sänger, EichenstTTl 7Övt -- 

bur 8; 4,- incl Porto) Neubranden 

“LT Dk be,de " -Oer. Tilol 
lieh auch über eben dies<Hna < {" dSchrciben n attir- 
geme Interviews (z b auch maJ ganz. 

ANNOYED)^ d ( e^l° XY < MO RON.THE / 
nimmt man naSau^ l de " Mund 
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PARANOIA! H9$\ 

(Peter Ritter, Goehtestr_, x 

50321 Brühl; A4 2,50 und das Porto) I 
Hier das PARANOIA! aus Deutschland t 
und östereich mit der Nummer 98, was abei)] 
gar nicht Nummer 98 ist sondern #4 (die 
Macher haben von 101 runtergezählt). < 
Aber jetzt zum Inhalt: Eine gute MischungVL^. 
aus Punk/HC und Politik. Es gibt z.b. Konzert} 
berichte, Reviews, Interviews (zb mit Flucht¬ 
weg) aber auch Berichte über das Basken¬ 
land (E.T.A.), über ANTIFA,... welche alle 
gut lesbar (jetzt nicht im Sinne der Druck¬ 
qualität) sind. Es kommt alles in einem größ¬ 
tenteils gutem Computerlayout 
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Verbraucherinformation: Die göttliche HAMMERHEAI 
Scheibe stay where the pepper grows ist von nagel und . 

wiesmann neu aufgelegt worden. Wer es verpasst hat sich v_• 

diese Gootscheibe in Originalauflage zu kaufen (war AV, isklär!)} 
muß diese jetzt nachholen!HUCK'S PLATTENKISTE c/o nagel 
Ibernjnghoflalle 1, 48431 Rheine; 05971/5407^ — 



KROMBACHERKELLERKINDE.y K , 

-schlagen zurück- L 

(David Zolda, Im Drubbel 6 , 44534 Lünen)* 

Tja, eigentlich wohl gutes Demo der Keller 
kinder. Sehr gute Aufnahmequaltät und d 

spielen tun sie auch klasse. Bloß die Musik_ _ 

sagt mir nicht ganz zu: im Stile von melodischen 
Amihcbands. Kann man sich aber wohl mal an-t 
hören und wer diese Art von M usik mag, findet J ~\) / 

Wsla pt ^s„m m , s ehrge^ . 

/ PL/T?/*)^ AM£.Kj/j! A/CiAa f l 


_ _ jky mZm, Mm! I 
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/DEKADENZ -Endlösung..^?\ 

/ (HARMONY REC. C/O Ralln’Rn* 


.ketu me regiefCI1 dje r — ^ ^ # ^u^Ke/ 
























































«weder ab Feörn^d. 


«Rüchen 

^ M£hae ^ 

GE-To U rT e a Dlnrt , 


IE^SäsS 


^ : Bandgeschichte, was bedeutet der Name ? 

ÜfancÜ) 


^ “^ , °r h : e J lUbt ,Chd,rmalper ™> *8*». wenn durööcht^, ~t du d&« 

Rauck ^ nU [ a ™, Tal ' *“ immer Namen sind betannüich wie Schall u3 

HaudL Natürlich g,bt s da auch« dumme Story dazu, aber die ist recht belanglos - und außerdem 

«Dt es ^ ^ duja ^ iemMd ^^der/die Bedeutu ng kenn^.Bis dSSTft fry.. .;y,- T 

WO- )■•>/.*■. h.-.-T... • /*' ./ 1 ;-‘KTl / _ 

Ml- -HmI JuAf* tp (HY WM RECORDS / ^ ^ cJLiäU 


cA.tr >«nr UK V»«-r ^*>4 ae- x 

■Sc^icU u*U DKtJ*e\ hu UfS J t % 

tHÜiflat Ae±HtA$~/t ' CUvü«r i 

**>C^*A c(?t ^clUe^U Uft0( 4 

e‘^t n,*cUUu*Wt, tw« rru 

ty* r *“ etAvSWlr- 

*?<** eU^i OUaft^tJ 

1 ^ (vN f^ 

“* L ‘ ' om*tm O.Lt'Uii. 

- A<wt,S^ 


»•;■' 'fctZcUUit^ HsJm" Gb/lP (ARMAGEtWN Zßt / 

[-fffS- ‘UI*m~~uILM" HCb (ARHAG &DOW ß£& / 

/u**< gc^r ^ TH/A/fc CHAmUSl&S l•/* / ‘ALPWHH£Wt)]£m 

/ -vot/t; amme» - - - ' -i — ■ - *1 


CöS-q/M 
|l?W-qfMßß£ 

]<1WD/-B)£ 

Qoixfwm- 

l ^l^j^t Ihr von der “Mach die Augen zu", “Die Zeit..." und “Zcneissprobc" bisher verkauft ? | 

Die “Wach die Augen zu" gab's ja nur als 2000er Vinyl-Auflage auf unserej^S^^^S? 

latottl ratzeputz ausverkauft. Hi« und da bekommt man sie vidieicht noch beim SUPPENKAZPER 
• fS'* öd^ a^Flohinäiictcn .^.Dte wird wohl auch nicht mehr nachgepreßt werden. Von der “Zeit” habcl 
f«i nieder abgefragt und die lagen jetzt wohl bei knapp 4000 Exemplaren* 
was uns selbst ziemlich überrascht hat. Ehe “Zerreissprobe” läuft anscheinend laut unserer “Firma^—^ 
dbenfaüs recht gut, da mußten jetzt glaube ich so ca. 2000 Stück weg sein. Bis wir da aber mal eme^ 
Pfennig davon sehen, muß erstmal das doppelte davon verkauft sein, ohije Witz - das liegt aber an r 
^unserem V orschuß, d en wir schon bekommen haben.,, 

[ ; Aus welchen Gründen gab es eine Umbesetzung ? ~, ächt cs 


<Xc,<u. CU. ..QBDwfftl 

yiP *2£ß££K£ßÖ|p 


Um genau zu se i"' es gab mittlerweile mehrere Umbesetzungen und die Ursachen dafür lagen meist 
an irgendwelchen Fraucn-Geschichten bzw. akutem Zeitmangel Da waren eben andere Sachen auff 
pinmil wichtiger. Mit den meisten unserer Ex-Leute haben wir so gut wie keinen Kontakt mehr, dal 
so manHvr von denen auf g»r>7 komische Filme gekommen ist. Die wollen von HC oder Punk nix j 
mehr wissen - und ich für meinen Teil von denen am besten auch nix mehr. Ist vielleicht besser so^ 
Inzwischen haben wir aber endlich wieder (zum Glück !) 'ne komplette und konstante Besetzung und] 
verstehen uns untereinander so blendend wie noch nie. Ich glaube es gab zu früheren Zeiten nie so( 
ein freundschaftliches Verhältnis, wie wir es derzeit haben: ich war z.B. letztens mit unserem Basser'j 
in Griechenland ira Urlaub - das hält's vorher nicht gegeben. Da war nur die Musik, die verbunden hat 
Ich finde es auf jeden Fall total schön, daß es so ist.. . Andernfalls bin ich mir nicht sicher, ob B AbhDE CKS 
jetzt noch existieren würden. 

4).- Habt Ihr von Euch Amateur-Liveau fnahmen auf Tape oder Video 7 Kannstdudiejcopi^e 
und wieviel kostet es dann ? i 


*us ? 


Ja, wir haben einige recht gute Videos. Allerdings haben die schon ein paar Jahre auf dem Buckel. | 

Eins ist sogar recht professionell mit 4 Kameras aus der Zeche in Essen aufgenommen worden im f 
Rahmen der WIZO/EMILS/BAFFDECKS/IDIOTS-Tour anno 93. Das hat auch ne recht gute So 
quali. Wenn du/ihr mir 'nen Zehner pro Cassette schickt, nehme ich Euch gerne ne Compilation der j 
besten Sache auf und schicke sie Euch zu, kein Problem. Das gilt natürlich auch für alle anderen Leute} 
Adresse müßt Ihr dann noch abrucken/bekanntgeben bei Bedarf. Aufnahmen auf normaler Casi haben \ 
wir auch von der EXPLOITED-Tour 95, di e sind aber recht schlecht - wollen wir auch daher nicht weile? 

Fm 




mal 2 Demo-Tapes, das eine hieß “...und es kommt schlimmer” und das andere! 
trug den Titel “Blick in die Tiefe”. Die verkaufen wir allerding schon seit ein paar Jahrennichtmehj 
Ich selbst habe nur noch das Master Tape irgendwo hier zuhause rmnliegcn,. 
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Nun, die Zerreissprobe”-CD/LP ist ja erst seit ein paar Monaten auf dem “Markt’ 


i r - ■ *■ | »»iv iiuui % iMk 

[ schön sagt...also noch relativ jung. Wir sind jetzt gerade nach der ganzen Toureri in der letzten ZcttWft 
endlich wieder dazugek ommen neue Stücke anzufangen und fertigzustellen und wollen evtl, im O 
Frühjahr zum 2. Teil der u Vemichtungspfobe”-Tour mit RECHARGE eine Split-Single mit 2 bran<wl 
Songs rausbringen, mii wem genau wird sich dann noch zeigen...Die näxte Platte soü dann ebenfalls 
nicht mehr so lange auf sich warten lassen. Wir planen jedenfalls, daß dieselbe so ungefähr spätestens JB 
jm Herbst 98 erscheinen i ill 


tt, uns zu kontaktieren, kann das gerne tun. Wir freuen uns Ober jede Meldung I 


BESTE GRUSSE und PASST AUF EUCH AUF 


GMML-OI! 

FAVz/A/f- EMSDETTE A/ 
mit HERR HER])£R 
ScMUSSE.DrE ck^ ^ 

2dm +porto bei 

michel lohmann 
jutestraße 24 # b 

48282 emsdetten 


I 'a ^ li''' *7 G w PP en > 11111 denen Ihr gerne mal zusammen spielen möclueloderaucirwelche| l, m!I] 
| denen nir auf garkeinen Fall spielen würdet ? —- - J 


hat sich natürlich schor^'^J^u^^eS^e^-^^ d " a“"' ““™™nspielen konnte^ 
oder BAD RELIGION denke naia. ' TV* 4 ^ ^ EXPLOITED, SLDVffiV - 

Aber von den meisten Leuten wjfch imShinjrS 7 ^ ^ “?**"” 0141 Unlieb kennenzulenSsi 
paar Bands, mi, denen wir ums VelrecSTen sn S eher .°"E» «ü» na.üdich noch so ein f 
MISFITS. SLAYER (ll!).hmmmm ia. AGNnenr d “ Smd u * UI «« Götter von den" 

Combos, mit denen wir auf r„it 7 hKUNT vielleicht noch... g* 1 — - 

einige. Da aber Namen zu nennen wire Ä2Ä ££ ^ ^ ^ 

andere Leule an dieser Stelle zu denunz ieren ” ” k UjSI ’ "'S 01 Pe rsönlicher A6neigun 


c> j 


CD 


|Was kommt in nächster Zeit von Euch raüsTl 


Hepatit D Records : 

QQ1 HEPATIT D Comp, 7“ Feet. unreleesed u-acks by Atomvinter. 

Greenscab. Disorganized & Redrum , ._ ou • .. 

QQ 2 greenscab • Kill orecede mmrvm. ?« Johnny Christiansen 
Q Q3/0Q4 Pu ke • STÄlld mot EN vägg 2 * t Mollevängstorget 5 C 
QQ5 RAKITIS / DISORGANIZED • Split 7“ 214 24 Malmö 

DOS MASSLAKT • S/T 7“ SWEDEN 

Swedish postage rates truefy suck, so convice your local DIY 
„ record Company to trade wich us. In other words. labels & 
distros. get in touch ! 


I Klei ne A nzeigen in kleiner Schrift (kosten nascht) 

1 Hallo Leser! Bestellt sofort und ohne Kompromisse die Debütnummer . 

I göttlichen FÜR GELD-Zines. Das Teil hat 52A5-Sciten mit allem drum und I 
1 dran (Intis mit OXYMORON, SONIC DOLLS; Konzertbcnchtc, ERlcbniszcux, I 
| persönliches, bla bla bla)! Kostenpunkt 1,50.- + Porto oder ihr macht ’n Zinc 
I Tapesampler,...! TAUSCHEN! Ach ja, Review in diesem Heft. BASTIAN 
j BREDTMANN, BAHNHOFSTR. 10,26506 NORDEN, 04931/2295 
I P.S.Gerade Fertig geworden: 90min. NON-PROF1T-TAPESAMPLER (HippickillerT i 
[mitGMASC HIMMELBROT, STAC HELDRAHT, SURFIN BIRDS,...(5.-+3- Porto) ' 

I^to^Bi‘ldi L K^'l , ? bCn i e ^J UC t ei, V i; * S,,irt - Grau “ Shin mit Schnflzugi? 

[ PSF 61 39340 HaldlLi^,M - ~ untesiato "» Bei Mik. Thidc. 


H'« A1Ai.lv/i5te* KL£/A£c^ 
Aus Heute. }>Rn)47£ a> ?)m- 
SkMMLUVGi (gaHBHM 
IQBUJOdL S/B (pfe3>&i ILLUSK&M ^'1 
>T/UTiS//) B/M c Z&MUtii ÄrirtüctiE I 
MfA U C H MA/ÖCVMA/V7F, " 

5€&uJ5<oV£ HAß&M i $°U, Jjjk 
T/\CL £7/) ZuU.H^rc/ 0-W 
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PANKZERKROIZA POLPOTKInJ 
1000 Jahre Fleuch Demo 

;Polpot c/o Startioch, Psf 730631, ■ 
22126 Hamburg; 5,- und Porto) 1 ■ 


(verdammten ree.; PSF 10 15 27; 


(Hammer!!!!! Eins der besten Demo- 
kapes überhaupt! Super geil aufge- | 
knacht Tape in Pappschachtel, An-1 
ptccker und superfettes und geil auf¬ 


gemachtes Beiheft!!!!!!! Texte sind aud* 
| sehr geil (politisch,kritisch) und die \M 
Musik ist auch klassc! Kann ich aber 
schlecht beschreiben,...viddeht HCPUNK > 
und teilweise auch ’n biseken EmomässigP 
Aufjedenfall kaufen!!!!!!! PFLICHT!!!?!!!/ 


PANICZERKRÖIZA POLPOTKIN/HEIMAT GLÜCK SpÜt-Singte (selbe Adressewic Tape) Ebenfalls seHnf 
geile. Spitzen Aufmachung!!!! Falt/postercover mit allen guten Texten und gutem Layout! Dann gibs dazu noch ein 
Aufhäher und Aufkleber! Zu PANKZERKROIZA POLPTKIN ist das selbe Zusagen wie bei der Tapebcspre-^jg 
chung! Bei HEIMATGLÜCK nervt der Gesang ein bischen, aber sie sind auch OK Ebenfalls besorgen!!! 


W WOLLTE >!k iMMtk MM 


.1^ o-lwoA C^yrrej(f 


HAMMERHEAD, world chaos impact, miozän^ ^ 

23.12.97 ESPELKAMPJZ ,/ V/ 

12,-Eintritt 400 Liter Freibier Freiglühwein,...mit RumflTlBSL^HBSL-T ‘ V 
So, das wird wohl der einzigste Konzertbericht in dieser Nummer sein, aber von so einem V - 
geilen Konzert muß man einfach ’nen Bericht schreiben. Voller Vorfreude fuhren Otze, Michel*^ 
und Ich schon als Emsdettener- Vorhut mit dem Zug nach Espelkamp, so das wir um 18:00 Uhr) 
j sehr früh waren und noch mehr von den 400 Litern abbekommen haben. Als die anderen Leute 

kamen waren wir schon a bissei "angetrunken" und WORLD CHAOS haben als erstes gespielt. Waren mal 
wieder sehr geil und da der Emsdettener Anteil mit etwa 20 Leuten ziemlich hoch war, wurde natürlich auch wieder das Münsterlam 
lautstark angepriesen, was offensichtlich auch beim WORLD CHAOSgitarerro Anklang Ml« und er zwischen jedem Lied ebenfalls 
fürs Münsteriand propagiert hat Er dachte zwar erst Emsdetten wäre im Emsland, aber wir harn ihm dann schnell beigebracht das 

I es natürlich im MUnstedand liegt!!?! _ 

Danach kamen MIOZÄN, von denen ich wohl mehr erwartet hätte und langsam ging auch das verdammte, { 
fucking Bier aus. Also gabs jetzt die Kante; Glühwein mit Rum, AAH! Klasse Gesöf, könnte ich mich dran 
gewönen und Wirkung zeigt es auch schnell! IMPACT waren auch wohl OK. Aber da hab ich auch quasi 
nicht übermäßig viel von gehört. Aber was ich gehört habe war gut. Und sie gaben auch ein geiles Bild ab, mit ^ 

Cowboyhüten und Westemhemden. Danach dann HAMMERHEAD . UNd die waren natürlich sehr geil. Herrj 
Scheiße, der alte Brüllape hat schön herumgebrüllt und es war arschvoll im JZ. HAMMERHEAD ham allej 
Kracher gespielt und es gab natürlich auch ’ne Klopperei. Und ich war komplett (naja, ein bischen ^ 
übertrieben) voll Blut, weil ich direkt daneben und da drin stand und der eine Kerl gut am saften^S 
Irgendwann ist aber jedes Konzert zu ende und wir sind dann auch bald mit Dom gen He ima t gefahreii. j 
Fazit: Beste Konzert 97 in nem coolen Laden, viel Alkohol und mit vielen vernünftigen Leuten. Waren i 

echt so gut wie keine Asis da. wie auf anderen Konzerten. Krönender Jahresabschluss! !U 




/jav 

(Jens Martin, Hospitalstr. 101,41751 Vicrsen,T*^H 
A5 2,50,- das übliche an Porto) 

Fcncs Hiftsche aus Viersen! Wie auch auf dem 

Cover steht gibt es in ’ner guten Schreibe massig^H 
lecker Punkrockscheiße!!! Z.B. ein echt gelungenes!» 
Interview RAWSIDE und noch ein sehr geiles mit | « 
Knochenfabrik, bei dem auch noch ein geile Layotjjl 
mit angebracht ist Dann noch Reisebericht, KonzatJ| 

01958 senftenberg) 

Und hier ist also nach dem geilen Demo J 

die nexte Veröffentlichung. Und diesmal 1 
ist es ne 5 Song Single. Der Sound ist 1 

nicht so "sauber" wie auf dem Demo, 
sondern viel bratziger und krachigcr, was 1 
sich aber wohl besser anhört. 5 mal 
klasse Deutschpunk mit guten Texten, wie 
man cs von Schimmelbrot gewöhnt ist! Es I 
sind aber leider keine Textejlabei^aber^Qg 


4 dafür gibs ' nen Aufklcbo - . | 


SCHIMMELBROT SingleVJ^ 
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»das RICHTIGE VERHALTEN auf einem STÄ1GHT EDGE -KONZERT 


Sowas maß man wissen, wenn man mal auf 'nen XXX-Konzert geht. wTSTcs quasi nicht als wir aufem^T 
waren. Das war m Bremen. 13 HC-Bands (u.a. MÖRSER, LEBENS REFORM, SICK SOCIETYlftir 10 - 
was ja etgenütch wohl ok ist. Und nur XXXer waren auch nicht da, aber ein sehr großer Teil Und das ist wohl canz 

8 SÄS mWdChC ^ we^es mir ^S^ISlITob | 

jemand rncht XXX i*.!&d S'/«stunmt nicht jeder/jede so! Aiso mach ,ch hi3 ‘ 

kleine Liste was man beachten muß, wenn man auf ein XXX-Konzi geht. «+*3 


r. _ 

l.Die Alkoholfahne von Vorabend mit Odol wegspülen (es darf ja keiner merken das man rückfällig geworden ist) 

| 2. Küddelkistenhosen anziehen und von Hafen nebenan ein paar Ankerketten für das Portmonai 
[ besorgen. Wahlweise kann man auch rot/weiße Absperrketten nehmen oder ein paar Toilettenspülungsketten. Geht 
auch, ist allerdings nicht * " 




3.Noisten, ach 'ne neusten (ist ja nicht pc) KapilZCnpillH von LOST&FOUND anziehen. Wahlweise H20 (ich ] 
dachte immer das wäre Wasser...?), YOUTH OF TODAY, GORILLA BISCUITS oder ganz angesagt ein rotes T- 
Shirt (oder natürlich Kapuzenpulli), vome mit dem Aufgruck STRAIGHT EDGE und natürlich den ganz 
angesagten, dazugehörenden XXX und hinten drauf das ultimative schwarz weiß Bild von 'nem Typen mit einem • 
lecker (ach 'ne, das darf mir ja nicht schmecken) Pils, und jetzt kommt das wichtigste, mit dem angesagten, 
scen eg amäßen Slogan DRINKING 8UCKQ anziehen. Yeah!!!! Klasse! Dann biste wer! Das ist wirklich der 
letzte Schrei und wird fast von jedem zweiten Straight Edger getragen! !1 


rxxx, 

, nut löslichem schwarzem Stift das obh^rischTx autder ^ber~Ila^ächl^b^es muß 

< T ^ T S “? aufge ? agen w " den - man Körper keine Schäden zufilhrt und damit « n^hto, 

) Konzert mcht mehr zu sehen ist Also nix mit tätowieren !LX<3W£>ö<2A 


>sSlo{.. 


5. Angesagt ist auch noch ein sportlicher Rucksack, in dem man ein paar Flaschen Selters aufbewahren kann, um die 
y Erschöpfung von Stagediven zu wüschen. Dann kann man natürlich auch noch ein anderen schwarzen Stift darin 
J aufbewahren, da ja durch denn beim Stagediven verursachten Schweiß, das X abfärben könnte. Kann passieren, 

V also lieber Vorsorgen., -- — -- -- 1 ^ 

j cr-juLj i ui, 

; 6. Dafür muß man erst mal in n Bastelladen (falls es sowas gibt) gehen, kleine bunte Holzperlen mit Loch kaufen, 

) diese auf ein Ba nd ziehen unf ertig ein ein tolles Kettchen. So könnte man quasi auch die Hosenkette machen. 

' Geht auch 


m 


7. An den Füßen sind flache Turnschuhe bevorzugt. Sind auch klasse beim Stagediven. Am besten sind 
natürlich Homeboy, Vans,. J Die sind nicht so teuer und halten auch schön lange! 


8. Zum Schluß noch di« Haare schön zurück kämen und drauf achten das man zwischen den Uedem schön| i JTj 
ruhig ist damit die Bandansagen auch gut zu hören sind, i 


Also wenn wir diese Kriterin in Bremen beachtet hätten, wären wir bestimmt super angesagt gewesen und | 
wir wären nicht von vielen Leuten (sogar von einigen Bands, in den "Ruhepausen" zwischen den Liedern) 
wegen unsere Alkoholkonsums.etc ermahnt worden. Aber dafür hat Ulrich Hans zu Glück noch alles 
vollgekotztl! Aber der Schuppen wo das Konzert war, ist super geiL Als das Konzert zu ende war konnten i 
da pennen und ausser uns und ein paar anderen, die auch nicht zu dem Laden dazugehörende war niemand 
mehr dal Schöne Grüße an diese Leute die auch da pennen wollten. Nächste mal nerven wir euch weiterllH 

















^ Und ein ebenfall so großes FICKT EUCH geh; an dje Leute, die son scheiß 


‘JF. ÄSmS'" nett £T Üu so'aufldärend « id! j^ 1 
getroffen ha b. Mit d emhätte ich mich wohl mal gerne 

ein paar Ausschnitte aus der Versandliste. J u^>oon 

■ -- r"aT.|i - 1-^1 ■— i - mr~: ' '* aj-- cu —^ 


ÜLTIMAT 


'unterhalten 


ri Riehl; Funkenflug 
DM 24,80 


''&hi 


fa yy. „. .“rizr -rrv* 


Trotz dir Lüg« - Vtrtont« (CD) 

, , . , Trotz dxr Lüg« - Aro Grotn» TWioc K6n**c (NEU) (CD) 

Tietekfr «Wm.M w,t.fu « A « J« - ürÄ’arÄicw . llTri 

4" t * 4 "3«* ^-^'.2 S^tsäS..* 

7 V W»«woth - Uferotf (CD) 


^en^chsten die ich 

‘T seinem HAsksfhitftz 8 '^ V **°f" Smd ’ abcr 025 ist J 2 'S 2 * 1 Aber das Speckwiese/^^wegen 

3 .°°;'** GeHch^e» 

- . "* 


KA< w PeAl Z^Wfcpeß. U,6- «-etar 5>^f ,*> *G**€fTe£ 

AbCHPeA; CETiTCAi *U,U XeMEM/HAMklm So ,7,*^,*“ M^^TeT towi. * 7 

'•‘^TTO^>w mp" , U 1 Ä. >JMÄ -- 

7*5: ;«*. * TRcrpem 's^ikA^- ®'«S* ® 

P/rl/l=A/ <COf i cAi drM Aii+u Ai iS- Ts^AUl «K n , ir*TI)l W^AJkJ M A kJ 7) aiTt 


Fiche u solls/jSKH Auch Alls ,1 >EMAJ AL ‘W.’. W£m MAfJ 7/6S? 

ic-Hens ?s€,tmV 6 zi. ■** ,£V£//f ,Mtw«r misst mHA' Mf- MK*rf k/cc HBPeuTu/OC 

fehlt? Auch AJufL C,H% tWi> 'FM WGEAJ AucH So 
S.CH*l&-zScHo£c.tf7£M mmmke^oAr/^ e.HAS{ 

T*iir if^irrr J . 2 ••■'‘“•t 


•feu.^Sep iV HAM&Ußi .. 

ke-p-fictae- t 'ca H/ne, mit so e/mem 


Damit meine ich jetzt ein paar Leute mehr. Fangen wir mal mit den ersten an. Im Oktober 97 ist hier bei uns in 
TSR der Gegend überaU so NPD-Zcitung ausgeteili worden. "An alle Haushalte mit Tagespost >we es vorne auf der «y 
Titelseiter der DEUTSCHEN STIMME prangert. In dieser tollen Zeitung stehen dann z.b Artikel wie Hi^burgT^ 
braucht nationale Polotik" und ein klasse Bericht darüber, dass im Bundestag seit i949 aufgcfUiute Verstö 
gegen den "guten Ton" von "Sozis, Kommunisten und Grünen" angeführten werden. Klasse Bericht! So betreibt _ ^ 

-also Nationalistischen Wahlkampfl Das zeigt auch mal wieder richtig den Verstandda, Nationaldemokraten, wie , 

1 mm A^lända&mma^. Dieser Widerspncht sichg| 

sichdicNPDler nennen. Noch em spitzen Bericht gibt es über di N PD-wixem’ Sehr gut'gefüllt mir auch J&kd. 
von vome bis hinten und zeigt auch mal wieder die totchgenz von ^ ^ was ^ NR» 

noch ein Comic (hab ich auch abgebüdet. euch soU 
wieder se hr gücj^J ti^^d nur die IntctigeMder M^h^g^- 


^fl^oTlArbeitsplätzezuerstfürDe^^^ 
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I Och ne, da scheiß ich doch einen dicken Haufen drauf!!!! Nicht auf D.I.Y.! Auf diesen scheiß 
Promotionkram. Wenn man ein Zine macht wird man teilweise echt mit Promokram zugeschissen^ 
Dann bekommt man von irgendwelchen Labels (Impact,Amöbenklang,...) ein Päckchen mit i 
I irgendwelchen (scheiß) CD's zum Besprechen! Da ist ja auch eigentlich nichts gegen zu sagen? 




[ dass andere Leute dir Material zum Besprec hen schick en, aber bei diesen besagt en Labels i st das _ 

| meist scheiß Bands, die nicht viel «mt Punk zu um haben. Und üblich ist . * 

•SÄJSSä ' 

| Konzert s teht.JJ Mfr namher hlnaüsüäEtlhr die Möglichkeit zu Interviews (Live, Brief, Fax, Hhone)/ 
A Konzertberichten, etc. teilt uns doch kurz mit, ob wir Euch anrufen können, wenn etwasj ' 

Eurer Nähe stattfindet, wegen Gästeliste und so 

_— — m ■■ ■ m* ' n Wm* ’ ' I \ __ 

vl ^JVieleicht wird einem bei so einem Interview ja auch noch ein Hotel, Fahrt, saufen,... 

Eilt. Dann würd ich das auch mal machejf!!??! Vieleicht meldet sich ja bald ein Label, $s ist 


mir dann auch egal welche Band das ist! 

Und die Bands sind auch so klasse wie deren Labels.! 


zum besprechen, Gästelistenplätze furK2P?^I*£ 



esprechen, Gästehstenplätee turRopzeuc,.- 

WM | (^adi o/Pr esse-PTo^ 


Smotionage nfttfen. 

! FICKT EUCH! 5 


Die bieten einem da nn auch CD s 

BT 


Promolixm lind Marketin 
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Diese scheiße hat echt gar nichts mit Punk/HC oder gar D.I. Y., wie es einige meinen zu tun. Ich v 

(und ich hoffe auch viele andere) scheiß auf son Dreck. Und euem Kram bespreche ich auch nicht. 
Sachen von kleinen, korekten Labels, Fanzines, Demotapes, D.I. Y.-Sachen überhaupt,bespreche 
ich gerne und ich freue mich auch darüber^wenn es mir nicht so toll gefä llt, wei l da noch was 

itersteckt. Aber so eme^scheiße kann mir gestohlen bleiben! T _ ^ 

^ 2ur Zeit wartet die neue CD der schwedischen Melody-Punker ASTREAM und nodTeinj^r 
^ letzte Exemnlare der neuen rnrKT SPARER-CD darauf, in Eurem. Heft besprochen zu 

^ E ~ VT 1 : . If - J? ' “ 

DO IT YOURSELF |/ RULESüü 
PUNK IN TALKSHOWS... jr _ y^yi. 

Scheiße. Meißtens! Inje der beschissenen Talk show 
Punkers! Aber daTist jawohl nix neues! Aber dazu wollte ich nur kurz etwas sagen. GrößtenteiE 


Wade 


KM? 


/ 


FS!^iich machetnmd 


| immer irgendwelche Asis da, die sich vor der gesamten F emsehnation vo UkonuT^i_ 

^ ^ ' i hohen Einschaltquotenveibelfei^^^ 5 ^!-^ 


der RTL (gerade in welcher Show sie grad sind) zu hol 
- M. ^ wnlln die Lernte sehen, ln 


W/ «sc m ~ . .. w 

den Shows sind meißtens wirkhcl 



Wwm wolln die'LCT^^^enUn^denShov^jMnw^c^jjjjjjjjj^tjjJ 
Penner^he sich vom verschissenen Showmast em (ach ne, sind ja fast nur S how masteri n nen) nie dermachcn 


f \ Penner, di< 


Hassen (und natürTich auch^vUvS^eschissenen anderen Gästen) un d darauf nix z u 


\ in die Fresse? 


lltu VJootcii ) tulVi uaiaui iü-x 


_ 

ietztmal mcht mit der Faust)! Gut gemacht hat es zum bei: 

___ »HinilWI^L-Ä ^lun nr i / /TW! 

HA MM E R HE AD auf MTV. Kann man auch auf dem Chao stage-video bewundern! Richtig schön in die 
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INIWIUN’ 



sgiel^Herr Sche iße von 


nich 

















































' T«*n7i"i ch' r ne sehr schöne Sache, wie ich finde! Aber 
Tapesampler...?! Sind ja Mgent , m^ d och sehr. Und es gibt in der 
wirklich nur eigentlich. Meiner Meinung nachgte ch, " immer die sc ibcn Bands Und das 
letzten Zeit echt sauviele. Und aufSman vieleicht ja noch hinweg 
wird doch dann schnell langweilig. A herum ist oft auch sehr armselig Gerade mal 

n aber die Aufmachung und das ganze drum herumst onau -vi 


sehen. 


"Und 


die TitefunSf&uvls aufgeschrieben und das wars ’dann auch schon. I^INE Informationen od« 

Texte von den Bands, SCHEIß Aufmachung, .! Wer nen Tapesampler macht soll sich doch m . 
etwas Mühe geben und nicht sofort jede Band draufpacken und einfach ein bischen scheiße a i 
Cover zusammenkleben und das wars>Ein l»} T ^ Ben ^ 
wäre doch schon mal / •• 

>fit ist auch etwas wenig,! CS '5* . galt Ul - 

IC auch wenn die bisherigen 1 
punkto Aufmachung,etc arm 

Ä«ÄBS 5 S‘r 

j SSMÄ-Ättö- • 

| läuft...kann aber wohl noch etwas dauern! Äf* 


SÄ 
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k ^ Hq ir>ti *»in fc»nl* 










extra stark in Qualität ^ 


J^vft Da ich ein fauler Sack bin und es mcHThinkriege das hinzuschreiben, was ich gerade sagen 

möchte, gibs hier mal ein sehr geilen Text von LEM^HWi AM^der genau, kurz und^ 

knapp das sagt, was ich gerade schreiben wollte! Denk mal drüber nach und mach was, sofern d 
es noch nicht tust! Here we 



m. Ih R Split SIuMpp 3E iN . 

krE a W zU’SelN IST jA SO U nGlauBICH SCRwEp 
MaNChMAL hAb ICH DAS GEfÜHL IHr Y/OIIt &aS ehMUcHt 
nEhr IhR SEID JA aUch SO glÜCkLIcH III EUReR 
, KlEiNEa V/elT iCH KApIeR ECHT nICHT.DAs s EUch BAs 
;S0 güt gEpälLT KOpfLOsEr KOnSun VErDrAHgT UNzUFRieder.- 
hElt ÜbERlBBEhsTaKTik ObErflÄchllcHRelt ■ - —* 





, Aö£ich£/A\U£ sink für cth r *e, 
fim A<r«i5tMAZ, r/uctdiST*. & , Häm*. 

gsass« 


c el»i 
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• CHAOSdtANARCHIE Nr,7 ^BaMeViummer. Mil WORLD CHAOS. HANSA BANDE •• f\ / TUnd komm« T~7rn «kjw •*——- 

'NAUNDi? Nr * Sdu gutes Eine »ui lUnuo M* N O.E.Ged»nke».._ -2 - H.oA &"«** ubdwmp»« ^^^''^WrRORGRUPP^ MALE.. 

NAUND’7 Nr.9 Ge.1- Mh RAWS1DE.PSYCHISCH ^ABO„^.- TEEWAGE. Te c^ R*d^ d.i/.-"-- 

NA UND*.? Nr. 10 Mi «Ubo «d d**~l POPPER KLOPPER.CONTEMFT....J- d ur c fadas "■ * * ***~"!1 Dcuuchpunk 

PUNK A POGO Ist ein Ret~*efthw for PvnU.Ei stehen Knapen.PWt«»Ud«. XiUtlLT r P**" |Ulca Denvaupe » '/. u u C aslebcn. 4 ' 

. ^ ' Koozcrtorie... »us aber 20 Sttdte« dnn(Bertin,K4ln....)..i50.- SCHIMMELBROT Demo % ^tntinche« To*® **** ..3.- ^ 

/ CHAOSTAGE 95 Ein pnnr Artikel nusser Presse JO Säten .~ "S-- - Scutschpunk tu*«« Jode ^ a 

^^h^ak der *«*^ 

PLASTIC BOMB Nr.l* MilZK.l .MAJ *7..„*Gmis CD..' DAS STAMMUEIM lf^h Komm<^ »«* ^ n ^ £W xOP 

jfSPERRZONE demo Aggressiv«. wOScnder Douü *' 


,_r^ und ennnert « SCHLEIMWUM^S- 
tv rund komm« rart 3 0 StOckcn Em Q*"*“* 1 


DAS STAMMHEIM .4 - 

MB* SPtKKfONtdemo Aggressiv«, ww«. ..— ^ -- *. H oRJJ.ORSHOV/ T«p«^ n P* e .jnilBohett. 

^SYSTUOSTÖRUNC Ttpeumpier Sehr gdkr, 90 mmßt«c S*rapkr Mi (kbo m« VOLL DIE ^^^cchIMMELBROT.KERB»^ <^1« Tspo*®^ m ‘. ^ ||\ 

kfit mderan ICOCHENSPIONE, DAT, SCHIMMELBROT. TETRA VINYL, HANSA HANSA^W^^^ zwU TE RUNDE .J- ^ «od # I \ 

^BANDE und viele andere jede Bands. Phi» 20 Seiten dickes Beiheft- 5 • J DER CHAOS, WWK STAMMl ' f\ ^ 
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